
 

Der Hospizverein Würzburg e.V. 
bietet alle zwei Jahre eine Hospizbegleiter-Schulung nach den Richtlinien 
des BHPV (Bayerischer Hospiz- und Palliativverband) an. 
 
Ziel: 
Der Ausbildungskurs ermöglicht einen individuellen Zugang und die 
Auseinandersetzung mit den Themen Sterben, Tod und Trauer und ist die Grundlage 
für eine Mitarbeit im Hospizverein legen. Die Ausbildung von Personen, die nicht 
ehrenamtlich für den Hospizverein Würzburg tätig sein wollen, ist leider nicht 
möglich. 
 
Wir setzen voraus: 

 psychische Belastbarkeit und eine stabile Lebenssituation 
 Fähigkeit, offen auf Menschen zuzugehen 
 regelmäßig bis zu vier Stunden frei verfügbare Zeit pro Woche 
 Bereitschaft zu verbindlicher Zusammenarbeit 
 Teilnahme an Supervision und Fortbildungen 

 
Die Hospizbegleiter*innen Ausbildung umfasst  

 Orientierungstag (ein Samstag) 
Neben Informationen über Sinn und Ziele der Hospizarbeit haben die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit, sich sowohl im Gespräch 
mit dem Leitungsteam, als auch untereinander, Klarheit zu verschaffen, ob sie 
an der Schulung teilnehmen und dem Verein als Hospizbegleiter*in zur 
Verfügung stehen möchten und können. 
 

 Grundkurs  
Der Kurs findet an 11 Abenden und zwei Samstagen statt. Nach dem 
Grundkurs sammeln die Teilnehmer*innen erste Erfahrungen bei 
Hospizbegleitungen.  
Inhalte: 
- Eigene Begegnungen mit Tod und Sterben; Knotenpunkte meines Lebens  
- Die Generationsproblematik in der Begleitung Schwerstkranker 
- Begegnung im Spannungsfeld von Nähe und Distanz  
- Kommunikation und Gespräch in der Sterbe- und Trauerbegleitung 
- In der Sterbe- und Trauerbegleitung mit Konflikten leben 
- Religion und Spiritualität am Ende des Lebens 
- Umgang mit krisenhaften Krankheitssituationen am Lebensende 
- Die letzten Wochen, Tage und Stunden 
- Notwendige Selbstfürsorge und Supervision der Hospizbegleiter*innen 
-Erfahrungsaustausch mit erfahrenen Hospizbegleiter*innen 
- Rechtliche Aspekte in der Hospizbegleitung, Dokumentation u.a. mehr 
 
 

 Kurzpraktikum 
ca. 16 Stunden in einem Pflegeheim oder bei einer Sozialstation 
 

 Aufbaukurs  
Der Aufbaukurs findet an 8 Abenden statt. 
Inhalte: 
- Austausch und Reflexion der bisherigen Einsätze 
- Hospizbegleitung bei Menschen mit Behinderung 
- Kranken- und Sterbebegleitung von Menschen mit Demenz 
- Informationen und Führung im stationären Hospiz 
- Trauern und Trösten – Vorstellung der Trauergruppen  



- Besichtigung Palliativstation, Vorstellung Brückenteam und Netzwerk 
- Schluckstörungen 
- Abschluss mit Zertifikat-Übergabe 
 
 

Kosten: 
Kosten für die Ausbildung werden nicht erhoben. Zu Beginn der Ausbildung ist 
jedoch eine Kaution von 100.- € zu leisten. Sie wird zurückerstattet, wenn die/der 
Teilnehmer*in nach Beendigung der Ausbildung dem Hospizverein Würzburg für 
Begleitungen zur Verfügung steht. 
 
Termine 
Etwa einen Monat nach dem Orientierungstag beginnt der Grundkurs (Februar/März 
– Juni/Juli). In den Sommerferien ist dann Zeit für das Kurzpraktikum. Anschließend 
erste Einsätze in der Hospizbegleitung. Der Aufbaukurs erfolgt im folgenden Jahr in 
der Zeit von Februar bis Juni. 
Ein Einstieg in den laufenden Schulungskurs 2024/2025 ist leider nicht mehr möglich. 
Sie können sich bei Interesse aber gerne für die Schulung 2026/2027 vormerken 
lassen. Bitte benutzen Sie hierfür unsere Kontaktmöglichkeiten. 
 
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Hospizbegleiter-Schulung bietet der Hospizverein 
Würzburg e.V. den Ehrenamtlichen Hospizbegleiter*innen folgende 
Weiterbildungsmöglichkeiten: 
 

 Vertiefen der Kenntnisse und Erfahrungen im Rahmen der monatlichen 
Supervision 

 Jährliches Hospizbegleiter-Treffen zu neuen Entwicklungen im Rahmen der 
Hospizarbeit 

 Erfahrungsaustausch und Einsatzbesprechung bei Hospizbegleiter-Treffen in 
den Regionen 

 Fortbildungswochenenden für Ehrenamtliche zu Hospizthemen 
 Sommerfest 
 Der Hospizverein Würzburg e.V. ist Mitglied im Beirat der Juliusspital 

Palliativakademie. Themen für Fort- und Weiterbildung von 
Hospizbegleiter*innen werden im Programm der Akademie angeboten. 

 


